
Vermutlich gab es bereits im 11. Jahrhundert eine Kirche aus Holz in 

Ratzenried.

Dieser erste Kirchenbau brannte um das Jahr 1288 ab. 

„Ludwig der Esel“ stiftete eine neue Kirche.

Sein Grabstein – der älteste im Allgäu – steht am Eingang links der 

Taufkapelle.

Die Inschrift lautet: „ETUS ESEL DE RACENRIET…AVE MARIA“

Der Kirchturm und vermutlich die Kirchmauer ist aus dieser Zeit noch 

erhalten.

1469 Neubau im gotischen Stil unter Jos Humpiß nach einem 

erneuten Brand der Kirche 

Der Chorraum und die Fenster in der Sakristei sind aus dieser Zeit 

noch erhalten.

1632 weitgehende Zerstörung der Kirche in den Schrecken des 

30jährigen Krieges

Chorraum blieb erhalten – Neubau der Kirche mit St. Annakapelle 

(heute Taufkapelle) 

1663 Einweihung der neuen Kirche

1754 – 1756 Barocke Umgestaltung – Chorgestühl und 

Stuckarbeiten sind heute noch erhalten

1830 Umgestaltung der Kirche im klassizistischen Stil

1880 Erneute Umgestaltung - Neugotischer Stil mit Hochaltar  

Kreuzigungsbild ist im Kirchenschiff noch zu sehen

1906 Vergrößerung der Kirche um 6 Meter nach Westen

Ein Freskenmaler Reihing aus Stuttgart malt das Deckengemälde 

(Maria mit Jesuskind übergibt den Rosenkranz an Hl. Dominikus und 

Hl. Katharina von Siena) und die Pieta über dem Eingang zur 

Seitenkapelle.

1949 Große Kirchenrenovation – Fürst Erich von Waldburg-Zeil 

stiftet aus der Leprosenkapelle in Bad Wurzach den Barockaltar - 

Bildhauer Johann Ruez Bad Wurzach (1678-1760)

Die Seitenaltäre Hl. Familie und Hl. Georg sind von Georg Gebhart 

aus Isny (1949)

Chorraum

• Barocker Hochaltar mit Hl. Apostel Petrus und Paulus (um 1750)

 Madonna mit Kind - Hans Zürn der Jüngere (um 1620)

• Spätgotische Heiligenfi guren: 

 Hl. Elisabeth von Thüringen mit Krug (1207-1231) 

 Hl. Bischof Augustinus mit Stab und Buch (354-430)

• Hl. Kosmas und Damian – Ärzte und Märtyrer (3.Jh.-305)

• Hl. Rochus - Patron gegen Pest und Seuchen (1295-1327)

• Hl. Ottilie - Äbtissin mit Buch und zwei Augen - 

 Patronin gegen Augenleiden (680-720)

• Grabsteine der herrschaftlichen Familien Humpiß und Beroldingen

• Romanischer Christus auf dem Vortragekreuz (12. oder 13. Jh.)

• Seitenaltäre: Heiliger Georg und Heilige Familie - 

 Georg Gebhart (1949)

Taufkapelle

• Taufstein aus dem Jahr 1477 – Bild von der Taufe Jesu am Jordan  

 durch Johannes

• Relief Mariens Tod - Bildhauer und Künstler Michael Zeynsler aus   

 Biberach (um 1520)

Kirchenschiff

• Kanzel mit den 4 Evangelisten und ihren Symbolen

• Kreuzweg von Josef Schugg – Allgäuer Maler und Restaurator 

 aus Leutkirch (1950)

• Heiliger Josef – Beschützer der Kirche – Georg Gebhart (1949)

• Bild des Gekreuzigten – ehemals am neugotischen Hochaltar  

• Heiliger Dominikus (1170-1221) mit Stock und Rosenkranz

• Heiliger Antonius von Padua (1195-1231) mit dem Jesuskind

St. Georgskirche in Ratzenried

Zur Geschichte unserer Pfarrkirche 
und ihre künstlerische Ausgestaltung


